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 Ländliche Erwachsenenbildung  
in Niedersachsen e.V. (LEB) 
Bernstr. 13, 30175 Hannover
Dr. Natalie Geerlings, LEB
Annika Gertje
 TOMTEs Hof
Dr. Axel Bruder, Vorstandsvorsitzender  
Hans-Dieter Steinwender,   
stellv. Vorstandsvorsitzender

03.06. bis 07.06.2024

Tierzeit – Auszeit – Loslassen
Von und mit Tieren lernen

Kurzinformation

Durchführungszeitraum:

03. - 07. Juni 2024
Montag, 14 Uhr bis Freitag, 15 Uhr

Kosten:

420,- €
(inkl. Verpflegung und Material)

Durchführungsort:

TOMTEs HOF e.V.
Dr. Juliane Marliani
Rysdyker Weg 1 | 26506 Norden

Tel: +49 (0) 4931 930 16 34
E-Mail: info@tomtes-hof.de
www.tomtes-hof.de

Dozentinnen/Betreuung:

Dr. Juliane Marliani
Biologin, Leitung TOMTEs HOF e.V.

Constanze Marx
Diplom Psychologin

Diese Veranstaltung ist anerkannt als 
Bildungsurlaub nach dem 

Niedersächsischen Bildungsurlaubsgesetz

LEB Weser-Ems/Nord
Bad Zwischenahn

Die Ländliche Erwachsenenbildung in Nieder-
sachsen e.V. (LEB) ist eine der größten Einrich-
tungen der Erwachsenenbildung in Niedersach-
sen. 
Ziel der LEB ist es, durch Bildungsarbeit vor Ort 
Kultur, Integration, Berufs-  und Weiterbildung zur 
Bewältigung der gesellschaftlichen Anforderun-
gen zu fördern. 
In Zusammenarbeit mit Wirtschaftsunternehmen, 
Städten und Gemeinden, den Agenturen für Arbeit 
und den Jobcentern sowie Bundes- und Landes-
institutionen stellt die LEB ein bedarfsgerechtes 
Fortbildungs- und Qualifi zierungsangebot bereit.

Anmeldung und Informationen:

LEB Regionalbüro Weser-Ems/Nord 

Bahnhofstraße 18 
26160 Bad Zwischenahn
Tel:  +49 (0) 4403 - 984 78 20
E-mail: weser-ems@leb.de

weser-ems.leb-niedersachsen.de 

@LEB.WeserEmsNord

@leb_weseremsnord
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Tierzeit - Auszeit - loslassen 

TOMTEs HOF ist ein idealer Ort, um Ihre 
Wahrnehmung von Natur und Umwelt zu über-
denken und daraus eine achtsame Haltung 
gegenüber anderen Menschen zu entwickeln. 
Insbesondere im beruflichen Kontext erleben wir 
häufig Konflikte, die oft auf der unterschiedlichen 
Wahrnehmung einer Situation basieren.
Durch die Beobachtung von und die Arbeit mit 
Tieren auf TOMTEs HOF werden Sie diese 
Wahrnehmungsstrukturen erkennen und reflektie-
ren. Im direkten Kontakt mit den Tieren werden 
Sie Strategien lernen, Konflikte besser  zu erken-
nen und zu bewältigen. Darüber hinaus werden 
Sie erleben, wie Teilhabe in Gemeinschaften 
funktioniert und welchen Nutzen sie dem 
Individuum bringt.

An wen richtet sich diese 
Veranstaltung?

Multiplikatoren in der Umweltbildung, Schule, 
Kindergarten, Pädagogen, Therapeuten und alle 
Menschen, die in Gemeinschaften arbeiten.

Über TOMTEs HOF

Auf TOMTEs HOF erwarten Sie ausgebildete 
Fachkräfte, die in den Bereichen der Biologie 
und Tierpflege (anerkannte Ausbilderin), der 
Sozialpädagogik und der Tiergestützen Inter-
vention (TGI) tätig sind. Außerdem stehen auf 
dem anerkannten Begegnungshof artgemäß 
gehaltene und artgerecht auf den Umgang im 
Bereich TGI ausgebildete Haus- und Nutztiere. 
In der TGI werden Tiere in der erzieherisch-
pädagogischtherapeuthischen Praxis einge-
setzt. 

TOMTEs Hof liegt, idyllisch umgeben von 
einer alten Graft, im ostfriesischen 
Marschenland, mitten in der wohltuenden Brise 
Norddeutschlands.
Zahlreiche, naheliegende Unterkünfte stehen 
in der direkten Nachbarschaft zur Verfügung 
und sind mit dem Fahrrad gut zu erreichen. 
Gerne unterstützen wir Sie, ein 
Quartier in der Nähe zu finden. 
Sprechen Sie uns bei Bedarf 
bitte an.

Die LEB in Niedersachsen e. V. ist 
- fi nanzhilfeberechtigte Landeseinrichtung gemäß §§ 3+5 NEBG
- zertifi ziert nach DIN EN ISO 9001:2015
- zugelassener Träger gemäß AZAV / § 178 SGB III

Inhalte

Wahrnehmung

Dem ICH begegnen: Wahrnehmung der Umwelt
Wie nehmen wir wahr? Welche individuellen 
Wege gibt es? Wie begegnen wir subjektiven 
Wahrnehmungen der Umwelt?

Gemeinschaft/ Miteinander

Grundlagen von Bindung und Beziehung
Teilhabe als Natur- und Gemeinschaftsprinzip: 
Wie kann Zusammenleben auf Augenhöhe 
ohne Anwendung von Machtstrukturen gelin-
gen?

Begegnungen, Nähe/ Distanz

Standbeine des Teilhabe-Prinzips
Begegnungen auf Augenhöhe gestalten -
Kooperation mit Tieren üben
Nähe und Distanz fühlen, Grenzen setzen

Meine Haltung

Meine Natur und ich
Übertragungen des Gelernten auf den eigenen 
(Arbeits-) Alltag
Reflexion und Zusammenfassung




